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„Jetzt wird’s teuer“

VON NADINE KLOSE

OTTERSTADT. „Das ist eine Pflichtauf-
gabe.“ „Jetzt wird’s wieder teuer.“
„Das ist kein Ponyhof.“ Mit diesen Sät-
zen hat Otterstadts Beigeordneter Jür-
gen Zimmer (parteilos) am Dienstag
in der Sitzung des Bauausschusses
verdeutlicht, dass dessen Mitglieder
an diesem Abend über viel Geld ab-
stimmen. Wobei der Entscheidungs-
spielraum der Kommunalpolitiker be-
grenzt ist. Bei allen folgenden genann-
ten Projekten hat die Gemeinde keine
Wahl oder wie es Zimmer zusammen-
fasste: „Das muss gemacht werden.“

Zuerst ging es um die denkmalge-
rechte Sanierung des Rathauses. Laut
Jürgen Wagner aus der Bauabteilung
der Verbandsgemeindeverwaltung
besteht unmittelbarer Handlungsbe-
darf an der Fassade. Dort drohten
Sandsteinsimse herunterzufallen.
Diese sollen Wagner zufolge in einem
ersten Schritt abgesichert oder abge-
rissen werden. Alle weiteren Schäden
an der Fassade, am Sockel und am
Dach, dessen Holzgebälk von Schäd-
lingen befallen ist, könnten im kom-
menden Jahr angegangen werden,
sagte er.

Ausschussmitglied Marc Wagner
(BIO) wollte wissen, ob es nicht sinn-
voller sei, alles auf einmal zu machen,
wenn schon mal ein Gerüst gestellt
werden müsse oder ein Hubsteiger im
Einsatz wäre. Werner Benedix (BIO)
erwähnte, dass für die Sanierung erst
einmal Handwerker gefunden werden
müssten, und Lothar Ritthaler (CDU)
bezweifelte angesichts der weiteren
Bauprojekte, die auf der Tagesord-
nung standen, dass die Bauabteilung
diese alle im kommenden Jahr abar-
beiten kann. Dessen Vertreter Jürgen
Wagner sah darin kein Problem: Die
Arbeiten würden von einem Architek-
ten begleitet, begründete er und spiel-
te damit auf die externe Unterstüt-
zung an. Insgesamt schätzt die Ver-
waltung die Kosten für die Rathaussa-
nierung auf rund 200.000 Euro.

Ebenso alternativlos für die Ge-
meinde ist es, die Not- und Sicher-
heitsbeleuchtung in der Sommerfest-

In der Debatte um die Finanzausstattung der Kommunen geht es immer um die sogenannten
Pflichtaufgaben, die sie zu erfüllen haben. Was dazugehört und wie viel Geld diese Aufgaben
kosten, zeigt sich beispielhaft in einer Bauausschusssitzung in Otterstadt.

halle zu erneuern. Bisher wurde dafür
mit einem Preis von rund 74.000 Euro
kalkuliert. Nach neuesten Erkenntnis-
sen kostet laut Verwaltung jedoch al-
lein die Installation etwa 75.000 Euro,
weitere Kosten und das Honorar für
die Begleitung der Bauarbeiten durch
einen Fachingenieur lassen die Sum-
me auf mindestens 100.000 Euro stei-
gen. Die Zeit drängt, denn die Kreis-
verwaltung hat der Gemeinde die
Frist zur Mängelbeseitigung bereits
bis Ende Juni 2024 verlängert. Daher
sollen die Arbeiten laut Jürgen Zim-
mer im nächsten Frühjahr beginnen,
nachdem Mitte, Ende März die Boote,
die dort über Winter stehen, aus der
Halle hinausgefahren wurden.

Ein nicht unerheblicher Kostenfak-
tor, um den die Gemeinde ebenfalls
nicht herumkommt, ist die Brand-
schutzsanierung der Kindertagesstät-
te Arche Noah. Dort fehlt vor allem ein
zweiter Rettungsweg aus dem ersten

Obergeschoss, weshalb eine Flucht-
treppe vorgesehen ist. Hinzu kommen
weitere Brandschutzvorkehrungen,
sodass sich die geschätzten Kosten auf
200.000 Euro summieren. „Wenn wir
es nicht machen, können wir die Kita
zumachen“, sagte Zimmer.

Was in der Betreuungseinrichtung
ebenfalls erforderlich ist, ist eine neue
Küche. Bei einer Begehung der Le-
bensmittelüberwachung sei diese als
„erheblich abgewirtschaftet“ beurteilt
worden. In der Küche werde für mehr
Personen als früher gekocht, weil der
Hort noch hinzugekommen sei, erläu-
terte Zimmer. Bei diesem Projekt ver-
zeichnet die Verwaltung ebenfalls
eine „enorme Preissteigerung“. Eine
erste Kostenschätzung einer Firma
belief sich auf etwa 50.000 Euro. Jetzt
wird mit 100.000 bis 120.000 Euro ge-
rechnet – auch weil weitere Ausgaben
etwa für Elektro-, Sanitär- und Hei-
zungsinstallationen hinzukommen.

Beigeordneter Zimmer formulierte
die leise Hoffnung, dass die Ratsmit-
glieder in der nächsten Legislaturpe-
riode „erst einmal Ruhe“ vor solchen
Großprojekten haben, da alle drei Ki-
tas sowie die Grundschule dann sa-
niert wären. CDU-Politiker Ritthaler
ist sich da nicht so sicher: „Dann wird
es wieder neue Vorgaben geben“, sag-
te er und spielte damit auf die Landes-
regierung an, deren Vorgaben diese
„Pflichtaufgaben“ notwendig machen
– etwa im Kita-Bereich durch das neue
Gesetz und beim Brandschutz.

Insgesamt haben die Kommunalpo-
litiker an diesem Abend rund 610.000
Euro verplant. „Wir sind der Rat, der
das meiste Geld ausgegeben hat, aber
wir haben es investiert“, sagte Zim-
mer und bezog damit alle bereits auf
den Weg gebrachten und angespro-
chenen Sanierungsprojekte ein, die
die Gemeinde Hunderttausende Euro
kosten.
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RHEIN-PFALZ-KREIS. Die Kfz-Zulas-
sungsstelle der Verwaltung des Rhein-
Pfalz-Kreises am Europaplatz in Lud-
wigshafen ist ab sofort wieder geöff-
net. Die Test- und Belastungsphase,
die seit Mitte September lief, sei er-
folgreich abgeschlossen worden. Das
hat die Kreisverwaltung mitgeteilt. Al-
lerdings müssen die Kreisbürger vor-
her einen Termin vereinbaren. Die
Online-Terminbuchung ist möglich
unter www.rhein-pfalz-kreis.de/ver-
waltung-region/buergerservice/on-
line-termin/. Anfragen sollen per E-
Mail an zulassung@rheinpfalz-
kreis.de gestellt werden. Die Zulas-
sungsstelle arbeitet daran, schnellst-
möglich wieder eine telefonische Er-
reichbarkeit zu etablieren, heißt es
aus dem Kreishaus. Die Zulassungs-
außenstellen in Heßheim und Duden-
hofen sind zu den bekannten Zeiten
geöffnet. |tc

Rat entscheidet über
Entwurf für Hort-Neubau
DUDENHOFEN. Ein Entwurf für den
Neubau des Horts an der Kita Nase-
weis in Dudenhofen ist eines der The-
men bei der nächsten Sitzung des
Ortsgemeinderats Dudenhofen am
Donnerstag, 12. Oktober, 19 Uhr, im
Bürgerhaus. Außerdem geht es unter
anderem um den „Teilflächennut-
zungsplan Windkraft“ der Verbands-
gemeinde Römerberg-Dudenhofen
und die mögliche Ausweisung von
Flächen für Windenergieanlagen auf
Dudenhofener Gemarkung. |rhp

Campinggebiet: Gemeinde
muss Verluste ausgleichen
WALDSEE. Über eine Kapitalzufüh-
rung für die „Naherholung in den
Rheinauen“ GmbH, die das Camping-
gebiet „Auf der Au“ betreibt, entschei-
det der Waldseer Ortsgemeinderat in
seiner Sitzung am Donnerstag, 12. Ok-
tober, 18.30 Uhr, im Rathaus Waldsee.
Weitere Themen sind unter anderem
ein Zwischenbericht zur Haushaltsab-
wicklung, die Beratung von Anträgen
der Fraktionen für den Haushalt 2024,
der Gesellschaftervertrag „Neue Ener-
gie Rheinauen GmbH“ und das Kom-
munale Investitionsprogramm Klima-
schutz und Innovation (KIPKI). |rhp

Zulassungsstelle im
Kreishaus wieder offen

DUDENHOFEN
Liedertafel/Volkshochschule. Singen
von alten Schlagern und Volksliedern mit
Musikbegleitung am Sonntag, 15. Okto-
ber, 18 Uhr, im Bürgerhaus. |rhp

RÖMERBERG
KFD Heiligenstein. Erntedankfeier heu-
te, Donnerstag, um 19 Uhr im Pfarrheim
in Heiligenstein. Die KFD hatte in einer
ersten Meldung von einer Adventsfeier
gesprochen. |rhp
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Waldsee: Aufgrund medizinischen
Notfalls Unfall gebaut
Eine 20-Jährige ist am Dienstagabend mit
ihrem Auto in Waldsee gegen parkende
Fahrzeuge gefahren und hat dabei einen
Sachschaden in Höhe eines fünfstelligen
Euro-Betrags verursacht. Grund für den
Unfall, der sich gegen 21 Uhr ereignete,
war laut Polizei ein medizinischer Notfall
bei der Frau. Die Autofahrerin und ihr 17-
jähriger Beifahrer blieben unverletzt. Die
20-Jährige wurde zur weiteren medizini-
schen Abklärung dennoch vorsorglich in
ein Krankenhaus eingeliefert. |zin

Römerberg: Autoscheibe
eingeschlagen, Tasche gestohlen
Um an eine Handtasche zu kommen, hat
ein Dieb am Dienstag in der Eisenbahn-
straße in Römerberg die Seitenscheibe ei-
nes geparkten Autos eingeschlagen. Laut
Polizei ereignete sich die Tat zwischen 18
und 18.30 Uhr. In der Handtasche befand
sich eine Geldbörse mit einer geringen
Menge Bargeld, Führerschein, Personal-
ausweis, diversen EC-Karten und einer
Krankenkassenkarte. Die Polizei rät, kei-
ne Wertgegenstände im Fahrzeug zurück-
zulassen. Zeugen werden gebeten, sich
bei der Polizei Speyer unter Telefon
06232 137-0 oder per E-Mail an pispey-
er@polizei.rlp.de zu melden. |zin

Waldsee: Mehr als 40 Fahrer
zu schnell unterwegs
41 Verkehrsteilnehmer, die zu schnell un-
terwegs waren, hat die Polizei am Diens-
tag in Waldsee erwischt. Laut den Beam-
ten fanden die Geschwindigkeitskontrol-
len zwischen 9 und 12.30 Uhr auf der
L533 im Bereich des Wohngebiets und
des Seniorenheims statt. Die Spitzenge-
schwindigkeit in der dortigen 50er-Zone
lag bei 81 Kilometern pro Stunde. Auf die
Fahrer kommen Ordnungswidrigkeiten-
anzeigen zu. |zin
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